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Ausflug des Heimatvereins
Höpfingen. Der Heimatverein hat bei
seinem Ausflug am Samstag, 9. Juli,
nicht nur die Vergangenheit im Sinn,
sondern insbesondere die Klima-
Zukunft soll im Fokus stehen. Mit
der Bergkirche in Heinsheim bei Bad
Rappenau und auf der Feste Dils-
berg spielt die Geschichte und die
Vergangenheit eine große Rolle bei
den Führungen. In Heinsheim gibt
es einen Frühstücksimbiss und auch
für ein Mittagessen und einen
gemütlichen Abschluss wird unter-
wegs gesorgt. Das Hauptziel ist aber
die neue „Klima-Arena“ in Sinsheim.
Anmeldungen nimmt möglichst
bald der Vorsitzende Adalbert
Hauck, Telefon 06283/496, E-Mail:
adalberthauck@aol.com, entgegen.
Der Fahrpreis schließt die Führun-
gen und den Frühstücksimbiss mit
ein. Abfahrt ist um 7.15 Uhr an der
Haltestelle Rathaus.

HÖPFINGEN

Pfarrer Markus Keller verlässt Hardheim
Zum 1. September: Den Seelsorger und seine Familie zieht es vom Odenwald an die Bergstraße

Von Adrian Brosch

Hardheim. Vom Odenwald an die
Bergstraße zieht es zum 1. Septem-
ber Pfarrer Markus Keller mit Fami-
lie: Er verlässt Hardheim und geht
nach Bensheim.

Mit dem 35-Jährigen war 2014 fri-
scher Wind ins Erftal gekommen:
Unter seiner Ägide war nicht nur die
christliche Pfadfinderarbeit vor Ort
mit neuem Leben erfüllt worden.
Auch die Osterfeiern mit weithin
sichtbaren frohen Fackelbotschaf-
ten auf dem Drachenfliegerberg, die
„Bierpredigt“, die Lobpreisband und
die im Allgemeinen lebhafte Ge-
meindearbeit setzten Akzente.

Christliche Pfadfinderarbeit
Nach Hardheim gekommen war Kel-
ler seinerzeit als Nachfolger Pfarrer
Ralf Krusts, der 21 Jahre vor Ort ge-
wirkt und 1992 Pfarrer Johannes
Lange im Pfarrhaus abgelöst hatte.

Nun geht es ans Abschiedneh-
men: „Wie ich der evangelischen Kir-
chengemeinde in der letzten Woche
bereits bekannt gegeben habe, wer-
de ich zum 1. September auf eine
Pfarrstelle der Michaelsgemeinde in
Bensheim wechseln. Deshalb wer-
den meine Familie und ich Hard-
heim Ende August verlassen“, be-
merkt er.

Die Gründe für diese räumliche
Veränderung seien „ausschließlich
familienorganisatorischer Natur“,
wie der Geistliche im FN-Gespräch
wissen lässt. „Für unsere bald sechs
Kinder wird das Hardheimer Pfarr-
haus einfach zu klein sein“, verdeut-
licht Keller.

Hinter dem Ortswechsel steckt
noch ein weiterer Wunsch: „Wir
möchten wieder in größerer Nähe zu
unseren Eltern und Schwiegereltern
leben. Für beide Anliegen bietet die
Stelle in Bensheim Perspektiven. Zu-
dem gestaltet sich ein solcher Orts-
wechsel umso einfacher, je jünger
die beteiligten Kinder noch sind. Da-
her werden wir diesen Schritt zeit-
nah gehen“, schildert der Geistliche,
der ursprünglich aus Krefeld stammt
und in Hardheim seine erste Pfarr-
stelle angetreten hatte. Dort erwarb
er sich aufgrund seiner offenen,
herzlichen Art rasch Sympathien -
auch außerhalb der evangelischen
Pfarrei.

„Haben uns sehr wohl gefühlt“
Wertschätzung also, die auf beiden
Seiten liegt – und auch von Pfarrer
Keller nochmals ausdrücklich zur
Sprache gebracht wird: „Es ist mir
wichtig zu betonen, dass die Gründe
für den Stellenwechsel weder bei der
evangelischen Kirchengemeinde

Hardheim-Höpfingen noch bei
Hardheim als Wohn- und Lebensort
zu suchen sind – ganz im Gegenteil.
Wir haben uns in Hardheim von An-
fang an sehr wohl gefühlt und es sind
viele freundschaftliche Kontakte
entstanden – die Kirchengemeinde
ist mir in den fast acht Jahren, in de-

nen ich nun hier wirken durfte, doch
schon sehr ans Herz gewachsen.
Hardheim ist eine Gemeinde mit
großartigen, engagierten Mitglie-
dern und der Dienst hat mir stets
große Freude bereitet. Und trotz-
dem ist es nun an der Zeit, weiterzu-
ziehen“, bemerkt er abschließend.

Wie es für Hardheim weiter gehen
wird, ist noch nicht bekannt: Die
zum 1. September vakant werdende
Stelle kommt in die Ausschreibung.
Evangelische Gottesdienste wird
vertretungsweise zunächst die Pfar-
rerin Julia Ehret (Ahorn-Buch) über-
nehmen.

Pfarrer Markus Keller und seine Familie verlassen Ende August Hardheim. ARCHIVBILD: MAREN GRESS

Diebe
unterwegs

In Hardheim: In Getränkemarkt
und Fitnessstudio eingebrochen

Hardheim. Diebe waren nach Anga-
ben der Polizei zwischen Freitag und
Montag in Hardheim am Werk. In
der Nacht zum Samstag entwende-
ten die Täter mehrere Gegenstände
aus einem in der Straße „Erster
Sandweg“ geparkten Pkw. Diese
wurden am Samstag in einem Grün-
bereich „Am Triebweg“ gefunden.

Zwischen Freitag, 22 Uhr, und
Montag, 9 Uhr, versuchten sich Un-
bekannte Zugang zu einem Fitness-
studio in der Hans-Scheibel-Straße
zu verschaffen. Durch Körpergewalt
wollten sie eine gläserne Seitentür
aufdrücken. Außerdem versuchten
die Täter, die Tür mit einem Gegen-
stand aufzuhebeln. Die Tür hielt den
Versuchen jedoch Stand, so dass die
Täter weiterzogen. Die Polizei ver-
mutet, dass der Einbruchsversuch
außerhalb der Öffnungszeiten, am
Samstag und Sonntag von 10 bis 17
Uhr, begangen wurde.

Ebenfalls von Einbrechern heim-
gesucht wurde ein Getränkemarkt in
der Hebelstraße. Die Täter ver-
schafften sich zwischen Freitag-
abend und Samstagmorgen Zugang
zum Verkaufsraum. Dort entwende-
ten sie die Kasse sowie mehrere Spi-
rituosen. Die Kasse wurde am Mittag
stark beschädigt in einem Garten ge-
funden. Die Polizei schließt nicht
aus, dass ein Zusammenhang zwi-
schen den Taten besteht.

� Zeugenhinweise nimmt das Polizei-
revier Buchen unter Telefon 06281/
9040 entgegen.

Langgehegter Wunsch ging in Erfüllung
Von Adrian Brosch

Hardheim. Lesen ist wie Urlaub am
Meer, erweitert den Horizont und
erschafft neue Welten: Drei Anre-
gungen, die den Besucher in den
neuen Räumen der Gemeindebi-
bliothek Hardheim begrüßen. Offi-
ziell eingeweiht und gesegnet wur-
den die Räume am Montag im Rah-
men einer Feierstunde.

Diese eröffnete Bürgermeister
Volker Rohm mit dem Hinweis auf
einen „Freudentag für Hardheim“.
Lange habe das ungemein motivier-
te Team fest an das Projekt geglaubt,
gegen das objektiv eine ganze Reihe
von Argumenten – allen voran finan-
zieller Natur – gesprochen hatte. Al-
lerdings teilte der Gemeinderat die
Einsicht über den „dringenden
Handlungsbedarf“, so dass drei ehe-
malige Hauptschulklassenzimmer
inklusive des Flurbereichs und meh-
rerer Vorbereitungsräume in eine
ansprechende „Büchereiland-
schaft“ umgewandelt wurden.

Ermöglicht wurde diese umfas-
sende Lösung durch die erstklassige
Zusammenarbeit aller Instanzen:
Bürgermeister Rohm lobte diesbe-
züglich das Bauamt mit Leiter Daniel
Emmenecker als auch den Bauhof
mit Leiter Nico Beyer, die Hausmeis-
ter Ralf Greß und Steffen Hauck, die
Firma Hollerbach-Bau sowie das
Büchereiteam mit Familien für den
unermüdlichen Einsatz.

„Die neue Lösung dürfte sowohl
treue Stammleser als auch eine neue
Zielgruppe ansprechen“ hob Rohm
hervor und freute sich über die zahl-
reichen Spender. Die durch Ge-
schäftsführer Hans Sieber vertretene
Arnold-Hollerbach-Stiftung bezu-
schusste das Projekt mit 5000 Euro,
während die Sparkasse Tauberfran-
ken 2500 Euro und die Volksbank
Franken 1000 Euro spendeten. Mit
einer Zuwendung von 1000 Euro ließ
sich auch der Lions-Club Madon-

Gemeindebibliothek Hardheim: Neue Räume wurden offiziell eingeweiht und gesegnet

nenland nicht zweimal bitten. Birgit
Werner zimmerte mit Materialspen-
de der Orgelmanufactur Vleugels
das Kinderpodest; eine Auswahl von
Regalsystemen stellte die Firma Kel-
ler (Amorbach) auf Vermittlung des
Hardheimers Peter Anton.

Idealvorstellungen erfüllt
Erfreut zeigte sich auch Büchereilei-
terin Beate König: „Ein langgehegter
Wunsch ging endlich in Erfüllung“,
bemerkte sie. Mit dem barrierear-
men Zugang und dem direkten An-
schluss an das Walter-Hohmann-
Schulzentrum wurden beide Ideal-
vorstellungen erfüllt, um einen „mo-
dernen Ort für kulturelle und zwi-
schenmenschliche Begegnungen“
zu erhalten.

Die neuen Räume gefallen dabei
nicht nur durch ihren einladenden,
hellen Charakter: Sie erlauben auch
die zeitgemäße Präsentation der
7500 vorhandenen Medien in offe-
ner und ansprechender, jedoch klar
gegliederter Weise, passend zum
Stellenwert einer Bücherei als sozia-
lem Lebensraum neben Zuhause
und Arbeitsstelle oder Schule.
Gleichsam bietet das neue Refugium
einen breiten Rahmen für neue An-
gebote wie Lesungen, Spielstunden
für Kinder, Bastelwettbewerbe und
den dauerhaften Flohmarktbereich.

Thematischer Schwerpunkt der
Gemeindebibliothek bleibt auch
hier die Kinder- und Jugendliteratur,
wobei auch erwachsene Leser aus
dem reichhaltigen Spektrum an Bel-
letristik und Sachbüchern wählen
können. Technisch mischt man seit
dem Beitritt zum Verband „metro-
polbib Rhein-Neckar“, der über zwei
Millionen elektronischer Medien
zum Abruf parat hält, weit vorn mit
und kann die „Onleihe“ anbieten,
die zu den in der Bücherei selbst ver-
zeichneten 15 000 Ausleihvorgänge
eines Jahres kommt. „Geöffnet ist
die Bücherei an 200 Stunden pro

Jahr, wobei zwischen 500 und 600
weitere Arbeitsstunden in zusätzli-
che Projekte sowie Vor- und Nach-
bereitung fallen“, hob sie hervor.

„Gelungenes Ergebnis“
Im Ganzen könne man auf ein
„rundherum gelungenes Ergebnis“
stolz sein, für das sie allen Beteiligten
und Stiftern, aber auch dem ehren-
amtlichen Büchereiteam mit derzeit

Gesegnet wurden die Räume an-
schließend von Gemeindereferentin
Claudia Beger und Pfarrer Markus
Keller, der die historische Verbin-
dung zwischen dem christlichen
Glauben, Büchern und dem „Buch
der Bücher“ in Form der Heiligen
Schrift beleuchtete. Gekonnt spann-
te er den Bogen zum Buchdruck
nach Johannes Gutenberg, der die
Grundlage heutiger Bibliotheken
darstelle.

Nach einem Imbiss konnten die
Gäste sich in den neuen Räumen der
Gemeindebücherei umsehen und
dabei sicher manches interessante
Buch entdecken.

i Nach den Pfingstferien gelten
für die Bücherei neue Öffnungs-
zeiten (Dienstag von 9 bis 10.30
Uhr und von 15 bis 17.30 Uhr so-
wie Donnerstag von 15 bis 17.30
Uhr). In den Pfingstferien ist die
Bücherei geschlossen. Am Som-
merfest gibt es am Sonntag, 19.
Juni, von 13 bis 17 Uhr einen Tag
der offenen Tür mit Bücherfloh-
markt. Kontaktaufnahme ist
möglich per E-Mail unter bu-
echerei@hardheim.de.

13 Mitgliedern dankte: „Ohne euch
wäre das alles nicht möglich gewe-
sen!“. Ehrenamtliche Helferinnen
sind Brigitte Scheuermann (stellver-
tretende Leiterin), Elke Kaufmann,
Anita Kaiser, Gusti Kistner, Ingrid
Grimm, Karin Böhrer, Melanie An-
ton, Melanie Böhrer, Anette Berbe-
rich-Münch, Claudia Großkinsky,
Hildegund Berberich und Ottilie
Hippler.

Das Team der Gemeindebücherei mit Beate König freut sich nach der Einweihung der neuen Räume. Die Lösung spricht sowohl die
Stammleser als auch neue Zielgruppen an, ist Bürgermeister Rohm (links) überzeugt. BILDER: ADRIAN BROSCH

Die Protagonisten des Tages freuten sich ebenfalls, auch über eine Spende der Sparkasse Tauberfranken, übergeben von Peter Vogel.

Bolzplatz wieder nutzbar
Höpfingen. Die CDU-Bürgerliste gibt
bekannt, dass der Bolzplatz einsatz-
bereit ist. Nach erfolgreichem
Mähen können Jugendliche den
Platz zum Fußballspielen nutzen.

Chorprobe
Waldstetten. Die Chorprobe des
Gesangvereins findet heute um 20
Uhr im Probelokal statt.

HÖPFINGEN

Pkw rollte
gegen Laterne

In Höpfingen: 6000 Euro
Sachschaden

Höpfingen. 6000 Euro Schaden ent-
standen am Dienstagabend, weil ein
21-Jähriger offenbar vergessen hat-
te, die Handbremse seines Fahr-
zeugs anzuziehen. Der junge Mann
hatte nach Angaben der Polizei sei-
nen Hyundai am Straßenrand der
Straße „Am Rank“ geparkt. Nach
dem Verlassen des Fahrzeugs ging er
ins Haus. Als er kurze Zeit später ein
lautes Geräusch wahrnahm, stellte
er beim Blick aus dem Fenster fest,
dass sein Pkw gegen eine Straßenla-
terne gerollt war. Neben dem Auto
wurde auch die Laterne beschädigt.

Quelle: Fränkische Nachrichten 02.06.2022


